
Von Marc Siegenthaler

Die Wiederholung

Eines Nachts, no gar nicht mal so spät, holte ich vor einem bekannten Stadion in Bern eine Dame ab, 

um die 30ig, peppiger Kurzhaarschnitt, aus unserem nördlichen Nachbarland. Sie rannte durch die 

Menschenmenge auf mein Taxi zu und stieg ein. „Ach Gott, bin ich betrunken. Ich muss nach Hause“. 

Wo denn das wäre, erkundigte ich mich. „Düdingen, und ich bezahle alles! Ich muss nach Hause“. Ich 

fuhr los. Die Dame entledigte sich ihres Schuhwerks, was auch über den Geruchssinn bemerkbar war. 

„Ach Gott, mir tun so die Füsse weh!“ seufzte sie. Ich zeigte Mitgefühl. „Ich muss nach Hause. Und ich 

bezahle alles!“ Gut, haben wir bereits registriert. „Ach Gott, bin ich betrunken!“ Erneut zeigte ich 

Verständnis. Und noch vor der Autobahnauffahrt: „Ach Gott, mir tun so die Füsse weh!“ Auf der A12 

versuchte ich schliesslich das Gespräch in andere Bahnen zu lenken. Ich erfuhr einige wenige Details 

des Abends im Stadion, und dass ihr Mann gar nicht wisse, dass sie unterwegs nach Hause sei. Und 

dass ihr so die Füsse wehtäten. Und „ich muss nach Hause! Und ich bezahle alles!“ Weiss ich, weiss 

ich. Bin ja auch froh. Fortan kam rund alle 500 Meter eine Meldung über schmerzende Füsse vom 

Beifahrersitz, abwechselnd mit dem Wunsch, nach Hause zu kommen und alles zu bezahlen. Und bis 

nach Düdingen gibt es – wie ich bemerkt habe – zahlreiche 500 Meter-Abschnitte. Ich schaltete 

innerlich auf Durchzug. Aber es half nicht viel. Nach einer gefühlten halben Ewigkeit kamen wir vor 

dem Zuhause der Dame an. Sie bezahlte und ging hinein, nicht ohne zu erwähnen, dass die Füsse 

schmerzen. Sie machte sich auch nicht mehr die Mühe, die Schuhe anzuziehen, und tippelte 

stattdessen in den Socken zum Hauseingang. Kein Wunder. Wenn ihr so die Füsse wehtun.

Zurück nach Bern. Uff. 20 Minuten Ruhe. In einem Restaurant holte ich danach einen Herrn ab, der 

ebenfalls aus Deutschland stammte und beruflich in der Schweiz weilte. Er erkundigte sich danach, ob 

ich denn jeweils spannende Gespräche mit meinen Taxipassagieren führen könne, und ich erzählte 

ihm von meiner letzten Fahrt. Der Mann lachte herzlich darüber und meinte augenzwinkernd: „Als ob 

sich die Frauen nicht schon ohnehin genug wiederholen!“ Das hatte jetzt er gesagt.


